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Antrag  

 

 
 
der Fraktion Die Linke und der Piratenfraktion 
 
 
 
East Side Gallery als historisches und kulturelles Denkmal wirksam schützen und   
dauerhaft erhalten 
 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 
 
Der Senat wird aufgefordert, gemeinsam mit dem Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um die East Side Gallery als historisches und kulturelles Denkmal 
in ihrer Gesamtheit und in einer angemessenen Umgebung dauerhaft zu erhalten und zu si-
chern. 
 
Unter der Federführung des Regierenden Bürgermeisters soll ein Runder Tisch unter Be-
teiligung der Senatsverwaltungen für Stadtentwicklung und Umwelt sowie für Finanzen, des 
Landesdenkmalamtes, des Bezirksamtes Friedrichshain-Kreuzberg sowie der Eigentümer der 
betroffenen Grundstücke einberufen werden. Ziel sind die Erhaltung und Sicherung des 
Ensembles East Side Gallery zwischen Mühlenstraße 45-80, eine ergänzende Kommentierung 
und Beschilderung sowie Sicherstellung der dauerhaften Unterhaltung.  
 
Eine Realisierung der Fußgänger- und Fahrradbrücke in Verlängerung der Brommystraße soll 
nur weiterverfolgt werden, wenn die Herstellung einer Öffnung in der East Side Gallery nicht 
erforderlich ist. 
 
Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 30. April 2013 zu berichten. 
 

Begründung: 
 

Die East Side Gallery steht seit 1991 unter Denkmalschutz. Sie ist einer der letzten erhaltenen 
Abschnitte der Berliner Mauer und steht unter besonderem Schutz. Auch die Galerie selbst ist 
Teil des Denkmals und steht unter Schutz. 
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Der teilweise Abbruch der East Side Gallery ist für den Bau der Brommybrücke als Fuß-
gänger- und Radweg-Steg nicht erforderlich. Die Abbruchpläne zugunsten der Brücke 
basierten auf der alten Straßenbrückenplanung und sind daher ohne weiteres revidierbar. 
 
Auf keinen Fall darf der Abbruch des international beachteten Kunstwerkes und Geschichts-
denkmals zur Erschließung privater Bauflächen erfolgen.  
 
Ein Runder Tisch kann dazu beitragen, das „Schwarze-Peter-Spiel“ zwischen Senat, Bezirk 
und Denkmalschutzbehörden zu beenden. 
 
 
 
Berlin, den 07.03.2013 
 
 
 
 
 

U. Wolf   Lompscher 
und die übrigen Mitglieder der Fraktion 

Die Linke 
 
 
 
 
 
 
 

Baum  Lauer  Magalski 
und die übrigen Mitglieder der 

Piratenfraktion 
 


